
Sélection d'article sur la
politique suisse

Requête 23.04.2024

Thème Sans restriction
Mot-clés Elections fédérales
Acteurs Steinegger, Matthias (fdp/plr, UR), Kälin, Urs (sp/ps, UR)
Type de
processus Sans restriction
Date 01.01.1990 - 01.01.2020

01.01.90 - 01.01.20ANNÉE POLITIQUE SUISSE — SÉLECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE



Imprimer

Éditeur

Année Politique Suisse
Institut für Politikwissenschaft
Universität Bern
Fabrikstrasse 8
CH-3012 Bern
www.anneepolitique.swiss

Contributions de

Heer, Elia

Citations préféré

Heer, Elia 2024. Sélection d'article sur la politique suisse: Elections fédérales, 2019.
Bern: Année Politique Suisse, Institut de science politique, Université de Berne.
www.anneepolitique.swiss, téléchargé le 23.04.2024.

01.01.90 - 01.01.20ANNÉE POLITIQUE SUISSE — SÉLECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE

http://www.anneepolitique.swiss


Sommaire

1Chronique générale
1Eléments du système politique
1Elections

1Elections fédérales

01.01.90 - 01.01.20 IANNÉE POLITIQUE SUISSE — SÉLECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE



Abréviations

01.01.90 - 01.01.20 IIANNÉE POLITIQUE SUISSE — SÉLECTION D'ARTICLES SUR LA POLITIQUE SUISSE



Chronique générale

Eléments du système politique

Elections

Elections fédérales

Bei den Nationalratswahlen 2019 im Kanton Uri war wie immer nur ein Sitz zu
vergeben. Die Urner Nationalratsvertretung wird deshalb nach dem Majorzsystem
ermittelt, wobei das relative Mehr entscheidend ist. Gewählt ist demnach wer am
Wahlsonntag am meisten Stimmen erhält. Einen zweiten Wahlgang gibt es nicht. 

Bei den Wahlen 2015 hatte sich Beat Arnold (SVP) klar gegen die Kandidierenden von der
CVP und den Grünen durchgesetzt. Aus gesundheitlichen Gründen trat Arnold jedoch
2019 nicht erneut zur Wahl an. Vier Kandidaten bewarben sich um seine Nachfolge.
Nachdem bei der SVP Landrat Christian Arnold seinen Verzicht erklärte – er wolle den
Fokus lieber auf die Regierungsratswahlen vom März 2020 richten –, trat Pascal
Blöchlinger, ebenfalls Landrat und ehemaliger Präsident der SVP Uri, an, um den Sitz für
die Volkspartei zu verteidigen. Die CVP nominierte den 31-jährigen Landrat Simon
Stadler. FDP-Kandidat Matthias Steinegger, Gemeindepräsident von Altdorf, hatte es
sich zum Ziel gesetzt, die rund 100jährige Dominanz der FDP nach dem vierjährigen
Unterbruch wiederherzustellen. Aufgrund der aussergewöhnlichen Ausgangslage mit
drei bürgerlichen Kandidaten ohne einen klaren Favoriten entschied sich auch Urs Kälin
(SP), ins Rennen zu steigen. Aus dem Kandidatenquartett wurde gegen Ende September
dann ein Trio, weil Matthias Steinegger nach einem Hirnschlag seine Kandidatur
zurückziehen musste. Da der FDP Uri keine Zeit mehr für die Nominierung eines
Ersatzkandidaten blieb, empfahl sie stattdessen Stadler oder Blöchlinger zu wählen. Die
Chancen von Urs Kälin sanken dadurch deutlich, weil sich im bürgerlichen Lager die
Stimmen nur noch auf zwei Kandidaten aufzuteilen drohten. 

Am Wahlsonntag setzte sich Simon Stadler mit 4685 Stimmen knapp vor Pascal
Blöchlinger (4341 Stimmen) durch. Abgeschlagen auf dem dritten Platz (2659 Stimmen)
platzierte sich Urs Kälin. Mit Stadler und der in den Ständerat gewählten Heidi Z'graggen
besetzte die CVP für die kommende Legislatur somit gleich zwei von drei Urner Sitzen.
Die Stimmbeteiligung sank um ganze 11.2 Prozentpunkte und betrug neu nur noch 45.9
Prozent. 1

ÉLECTIONS
DATE: 20.10.2019
ELIA HEER

1) TA, 26.8.19; URZ, 28.8.19; URZ, 31.8., 7.9., 10.9., 18.9., 21.9., 23.9., 24.9., 28.9., 12.10., 21.10.19
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